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Günter Bode 
Kreishandwerksmeister

Ass. Holger Benninghoff 
Geschäftsführer

Der Handelsstreit zwischen der EU und 
den USA ist zunächst beigelegt. Das war die 
Nachricht vom 27.07.2025 der Kommissions-
präsidentin von der Leyen und US Präsident 
Trump, die sich auf eine Grundsatzverein-
barung zur Entschärfung des seit Monaten 
schwelenden Zollkonflikts geeinigt haben. 
Ein „Deal“ welcher der europäischen und vor 
allem der deutschen Wirtschaft wohl teuer zu 
stehen kommt. 15 % soll künftig der Basis-
zollsatz auf europäische Waren und Produk-
te betragen. Ursprünglich war von 30 % die 
Rede. Das konnte noch abgewendet werden. 
Mehr aber auch nicht. US Produkte können 
aber weiterhin zollfrei in die EU eingeführt 
werden. Höheren Zoll gibt es noch bei Stahl 
und Aluminiumimporten sowie beiderseitiger 
Nullzölle für ausgewählte strategischer Güter.
Damit aber nicht genug, denn verabredet 
wurde ebenfalls der Import von Flüssiggas, Öl 
und Kernbrennstoffen im Wert von 750 Mil-
liarden US Doller bis zum Ende der Amtszeit 
des US Präsidenten sowie Investitionen von 
rund 600 Milliarden US Doller in den USA.
Aus unserer Sicht ein schlechter Deal. Mit 
vielen negativen Folgen für die deutsche und 
europäische Wirtschaft. Das wird uns noch 
länger beschäftigen und verhindert dringende 
Investitionen in die heimischen Wirtschaft. 
Und genau das sind Aufträge, die dem hei-
mischen Handwerk fehlen. Das Handwerk 
ist gerade von diesen potenten Unternehmen 
sowie den privaten Konsum abhängig. Sie 
braucht diese großen Aufträge, um langfristig 
planen zu können.

Entlastet wird die US-Wirtschaft um Milliar-
denbeträge, die angeblich unter dem Handels-
defizit mit Europa leidet. Für uns ein vorge-
schobenes Argument des US-Präsidenten, der 
mit seiner „America First“ erneut gepunktet 
hat. Einzig die europäische und deutsche Au-
tomobilindustrie konnte einen Erfolg verbu-
chen. Die Zölle sinken auf 15 % und liegen 
damit deutlich unter der Marke von 27,5 %, 
die bis jetzt galten. Was uns aber ärgert, ist das 
Einknicken der Europäer und von der Leyen 
vor der Drohkulisse des US-Präsidenten. Sie 
haben sich kleiner gemacht, als nötig gewesen 
wäre. Schließlich repräsentiert von der Leyen 
eine Europäische Union mit 27 Ländern und 
450 Millionen Bürgerinnen und Bürgern. Das 
ist eine echte Marktmacht auch gegenüber den 
USA. Trotzdem war das Verhalten anbiedernd 
und diente einzig dazu, den Handelsstreit bei-
zulegen und nicht zu gefährden.

Uns ist schon klar, dass nicht alles schwarz 
oder weiß ist. Und der Teufel im Detail liegt. 
Aber es hätte der europäischen Administrati-
on gut gestanden mal dagegenzuhalten und 
klarzumachen, dass es nicht schmückendes 
Beiwerk ist.  Der größte Wirtschaftsraum der 
Welt hat sich unter Wert verkauft. Das muss 
aber jetzt dazu führen, dass wir uns vor allem 
militärisch von den USA unabhängig ma-
chen. Wir glauben, dass durch die verfahrene 
Situation und die notwendige Unterstützung 
der Ukraine ein solcher Abschluss möglich 
war. Man wollte wirklich das Schlimmste 
verhindern und den Streit weiter eskalieren 

lassen, um so auch die militärische Unterstüt-
zung der USA in Europa nicht zu gefährden.
Ganz brauchbar hat es der Hauptgeschäfts-
führer des Chemieverbandes VCI, Wolfgang 
Große Entrup, zusammengefasst: „Wer mit 
einem Hurrikan rechnet, ist für ein Unwetter 
dankbar!“

Dennoch sind die 15 % ein Brett für die deut-
sche Wirtschaft und dürften zu einem enor-
men Wohlstandsverlust führen. Man schätzt 
einen Rückgang des BIP in Deutschland um 
ca. 0,15 %, was angesichts ohnehin schon ge-
ringer Wachstumsraten nicht gerade wenig ist. 
In Zahlen ausgedrückt sind es ca. 6,5 Milliar-
den Euro, die der deutschen Wirtschaft an al-
len Ecken und Kanten fehlen. Welcher Scha-
den jedoch langfristig entstanden ist, lässt sich 
heute nicht beziffern. Was man aber feststellt, 
dass Drohungen zum Erfolg führen und die 
Regeln fairen Handels außer Kraft setzen. 
Damit löst die Konfrontation den Konsens 
als Leitprinzip des geopolitischen Handels ab.  
Wir sind also wieder dort angekommen, wo 
wir in der industriellen Revolution gestartet 
sind. Hoffen wir nur, dass wir schlauer sind 
als unsere Vorfahren und lassen unsere Welt 
nicht eskalieren.

Ihnen, Ihren Familien sowie Ihren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern einen erfolg-
reichen Herbst mit ein wenig Rückenwind 
für die anstehenden Aufgaben. Ein herzli-
ches „Glückauf“ und Gott segne das ehrbare 
Handwerk.

Das Schlimmste verhindert
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Kreishandwerkerschaft 
des Kreises Wesel

Dienstleistungszentrum Wesel
Handwerkerstraße 1 | 46485 Wesel | Fon: (0281)96262-0 | Fax: (0281)96262-40 | www.khwesel.de | eMail: info@khwesel.de

Kreishandwerksmeister

Günter Bode 
Fon: (02 81)9 62 62-10

Assistenz der 
Geschäftsführung

Doris Heiligenpahl 
Fon: (02 81)9 62 62-12 
d.heiligenpahl@khwesel.de

Geschäftsführung / 
Innungsbetreuung, 
Rechtsberatung, 
Prozessvertretung im 
Arbeits- und Sozialrecht

Ass. Holger Benninghoff 
Fon: (02 81)9 62 62-11 
h.benninghoff@khwesel.de

stellv. Geschäftsführer/ 
Finanzen

Christian Pünchera 
Fon: (02 81)9 62 62-16 

ch.puenchera@khwesel.de

Lehrlingsrolle

Ute Thomas 
Fon: (02 81)9 62 62-25 

u.thomas@khwesel.de

Prüfungswesen / Handwerksrolle

Susanne Uschmann 
Fon: (02 81)9 62 62-22 
s.uschmann@khwesel.de
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Kasse

Nina Herzog 
Fon: (02 81)9 62 62-14 

n.herzog@khwesel.de

Kasse

Heike Noreiks 
Fon: (02 81)9 62 62-15 
h.noreiks@khwesel.de

Zentrale / Posteingang

Souzan El-Atrache 
Fon: (02 81)9 62 62-13 

s.el-atrache@khwesel.de

Bildungszentrum AU

Regina Zobris 
Fon: (0 28 41)91 93-19 
r.zobris@khwesel.de

Ehrungen

Nadine Bode-Ertelt 
Fon: (0 28 41)91 93-45 
n.ertelt@khwesel.de

Bildungszentrum ÜBL

Uwe Kopal 
Fon: (0 28 41)91 93-0 
k-u.kopal@khwesel.de

Handwerkliches Bildungszentrum
Repelener Straße 103  |  47441 Moers  |  Fon: (02841)9193-0  |  Fax: (02841)9193-93

Auszubildende

Laura Kämpkes 
Fon: (02 81)9 62 62-17 
l.kaempkes@khwesel.de
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Diese Zahl muss man 
sich auf der Zun-
ge zergehen lassen: 

Seit 298 Jahren ist Glas Scholl 
in Duisburg und Umgebung 
tätig – und hat sich in die-
ser Zeit eine beeindruckende 
Marktpräsenz aufgebaut. Dirk 
Lankermann, heutiger Inhaber 
der Glaserei, führt damit nicht 
nur Deutschlands ältesten Gla-
sereibetrieb, sondern auch den 
ältesten Handwerksbetrieb der 
Stadt. Die Spuren der Firmen-
geschichte reichen zurück bis 
ins Jahr 1727. Als erster Inhaber 
wird Johann Gerhardus Scholl 
in historischen Unterlagen ge-
nannt – und mit ihm beginnt 
eine bemerkenswerte Geschich-
te, die bis heute nachwirkt.

Ein Bittbrief an den König
So berichtet die Firmenchro-
nik von einem Brief, den die 
Stadt Duisburg 1727 an den 
preußischen König Fried-
rich Wilhelm I. richtete. Der 
Grund: Scholl, ein talentierter 
Glasmaler mit imposanter Er-
scheinung („Gardemaß“), sollte 
zum Militärdienst eingezogen 
werden – war aber nach Essen 
geflüchtet, um den Werbern zu 
entgehen. Duisburg jedoch hat-
te damals keinen Glaser und sah 
sich gezwungen, beim König 
höchstselbst um Befreiung vom 
Wehrdienst zu bitten. Und tat-
sächlich: Der König erhörte die 
Bitte – und schrieb im Januar 
1728 eigenhändig, dass Johann 
Scholl sowie seine Kinder und 

Kindeskinder nicht zum Mili-
tär eingezogen werden dürften. 
Ein königlicher Schutzbrief, der 
nicht nur eine Handwerksfami-
lie, sondern auch den Fortbe-
stand eines ganzen Berufszweigs 
in der Stadt sicherte.

Tradition bewahren –
Zukunft gestalten
Dirk Lankermann ist sich des 
historischen Erbes bewusst – 
aber er lebt nicht in der Vergan-
genheit. „Natürlich erfüllt es 
einen mit Stolz, ein solch tradi-
tionsreiches Unternehmen wei-
terzuführen. Aber unser Blick 
richtet sich immer auch nach 
vorn“, sagt der Geschäftsführer, 
der den Betrieb seit vielen Jah-
ren mit sicherer Hand leitet.

Heute ist Glas Scholl ein mo-
derner Fachbetrieb für alle 
Arbeiten rund ums Glas: Von 
klassischen Verglasungen über 
individuelle Duschkabinen und 
Spiegelanfertigungen bis hin zu 
großflächigen Glasfassaden für 
den gewerblichen Bereich. Auch 
im Bereich Sicherheits- und 
Wärmeschutzglas ist das Unter-
nehmen bestens aufgestellt.

Handwerk mit 
Handschlagqualität
Dabei setzt Lankermann auf 
eine Mischung aus handwerk-
licher Präzision, zuverlässigem 

Fast drei Jahrhunderte im 
Dienste des Glases

Service und technischer Innova-
tion. Die Werkstatt ist modern 
ausgestattet, das Team bestens 
geschult – und viele der Mitar-
beitenden sind seit Jahren Teil 
des Betriebs. „Unsere Kunden 
schätzen die Kombination aus 
Erfahrung und persönlicher Be-
ratung. Wir bieten keine Glaslö-
sungen von der Stange, sondern 
individuell zugeschnittene Leis-
tungen“, erklärt Lankermann.

Fest in der Region 
verwurzelt
Ob kleine Reparatur oder 
Großprojekt: Glas Scholl ist aus 
Duisburg nicht wegzudenken. 
Der Betrieb beliefert private 
Kundinnen und Kunden eben-
so wie Unternehmen, Woh-
nungsbaugesellschaften und 
öffentliche Auftraggeber – und 
bleibt dabei immer auf Augen-
höhe.

„Wir wissen, wo wir herkom-
men. Und genau das gibt uns 
die Sicherheit, auch die nächs-
ten Jahre mit Mut und klarem 
Kurs zu gestalten“, sagt Dirk 
Lankermann. 

Wenn alles gut läuft, wird 
Glas Scholl im Jahr 2027 sein 
300-jähriges Bestehen feiern 
können. Eine beeindruckende 
Zahl – und eine Geschichte, die 
weitergeschrieben wird.
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Handwerkerinnen und Handwer-
ker ans Sozialgericht Duisburg 
gesucht! Das Sozialgericht Duis-

burg sucht engagierte Persönlichkeiten aus 
dem Handwerk! Ehrenamtliche Richterin-
nen und Richter bringen dort ihre berufli-
che Erfahrung und ihren gesunden Men-
schenverstand in die Rechtsprechung ein. 
Eine verantwortungsvolle und sinnstiften-
de Aufgabe. Der Präsident des Sozialgerichts 
hat uns als Handwerksorganisation gebeten, 
geeignete Kandidatinnen und Kandidaten 
vorzuschlagen, um das Kontingent aus dem 
Handwerksbereich zu stärken. Gesucht wer-
den Vertreterinnen und Vertreter der Arbeit-
geberseite, die bereit sind, ihr Wissen und ihre 
Erfahrung im sozialen Recht einzubringen.

Was macht eine ehrenamtliche 
ein ehrenamtlicher Richter?
Ehrenamtliche Richterinnen und Richter 
nehmen an den Verhandlungen des Sozi-

algerichts teil und entscheiden gleichbe-
rechtigt neben den Berufsrichterinnen und 
Berufsrichtern mit. Sie tragen Verantwor-
tung beispielsweise bei Streitfällen rund um 
Renten-, Kranken-, Pflege- oder Arbeitslo-
senversicherung.

Sie bringen Ihre berufliche Erfahrung, Ihre 
Kenntnisse im Handwerksalltag und Ihre 
Einschätzung als Arbeitgeber mit ein. Ge-
nau das macht Ihre Meinung so wertvoll.

Warum lohnt sich dieses Ehrenamt?
•	 Gesellschaftliches Engagement mit 	
	 Substanz. Sie leisten einen Beitrag zur 	
	 sozialen Gerechtigkeit und stärken die 	
	 Stimme des Handwerks im Rechtssystem.

•	 Neue Perspektiven und Erfahrungen 
	 Sie erhalten Einblicke in juristische 	
	 Abläufe und erweitern Ihren Horizont.
•	 Wertschätzung und Verantwortung

Ihr Einsatz wird ernst genommen. Als eh-
renamtliche Richterin oder Richter sind Sie 
ein gleichberechtigtes Mitglied des Spruch-
körpers.

Jetzt mitmachen! Kontakt: 
recht@khwesel.de oder unter 0281 96262-12 

Sie sind Arbeitgeberin oder Arbeitgeber im 
Handwerk, haben Interesse an gesellschaft-
lichem Engagement und möchten Verant-
wortung übernehmen? Dann melden Sie 
sich bei uns! 

Wir stellen die Vorschlagsliste für das Sozi-
algericht Duisburg zusammen und beraten 
Sie gern zu allen Fragen rund um das Eh-
renamt. 

Gemeinsam sorgen wir dafür, dass das 
Handwerk auch in der Justiz mitentschei-
den kann.

Ehrenamt mit Wirkung

www.aktenvernichtung-schiffer.de  |  Tel.: 02832 974 85 05 
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Lossprechungsfeier der 
Friseur-Innung des Kreises Wesel

Glückwünsche an die neuen Fri-
seurgesellinnen und -gesellen der 
Friseur-Innung des Kreises Wesel

Am Montag, den 7. Juli 2025, um 11:00 
Uhr, fand in den Räumlichkeiten der 
Kreishandwerkerschaft des Kreises Wesel 
die feierliche Verabschiedung der erfolgrei-
chen Friseurgesellinnen und -gesellen der 
Friseur-Innung des Kreises Wesel statt. 

In einem festlichen Rahmen wurden die 
Junggesellinnen und Junggesellen der Ge-
sellenprüfungen Winter 2024/2025 und 

Sommer 2025 offiziell in den Kreis der 
Profis willkommen geheißen. Obermeister, 
Herr Klaus-Peter Neske, richtete herzliche 
Worte an die Junggesellinnen und Jungge-
sellen sowie an die anwesenden Lehrkräfte 
der berufsbildenden Schulen, Ehrengäste 
und Familienangehörigen. 

Auch Frau Susanne Schoel vom Berufskol-
leg Dinslaken sowie Frau Jana Sloma vom 
Hermann-Gmeiner-Berufskolleg in Moers 
verabschiedeten ihre ehemaligen Schüle-
rinnen und Schüler mit persönlichen Wor-
ten. 

Die Festrede hielt Herr Volker Janssen, 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses, be-
vor gemeinsam mit Frau Isabell Knoll die 
Übergabe der Zeugnisse und Gesellenbriefe 
erfolgte.

In der Gesellenprüfung Winter 2024/2025 
bestanden 4 Prüflinge erfolgreich ihre Ge-
sellenprüfung. Aus der Gesellenprüfung 
Sommer 2025 haben 11 Prüflinge erfolg-
reich ihre Prüfung abgelegt. Als Prüfungs-
bester der Sommerprüfung 2025 wurde 
Herr Yahia Sheikho aus dem Ausbildungs-
betrieb Frank Jütten in Moers besonders ge-
ehrt und mit einem Präsent ausgezeichnet. 

Ein herzlicher Dank gilt unserem Friseur-
partner, Firma HAIR HAUS, für die Prä-
sente.

Winter 2024/2025
Hakobyan, Merri
Ausbildungsbetrieb: Marcel Coroneo, Wesel
Hellmanczyk, Lea-Daliah
Ausbildungsbetrieb: Volker Schürmann, Dinslaken
Monteleone, Melissa
Ausbildungsbetrieb: Roland Schwan, Moers
Mumcu, Derya
Ausbildungsbetrieb: Klier Hair Group GmbH, Dinslaken
Sommer 2025
Dilektci, Cevsen
Ausbildungsbetrieb: Friseur Gresch GmbH, Wesel
Schmitz, Larissa
Ausbildungsbetrieb: Hair Factory GmbH, Wesel
Bakula, Dijana
Ausbildungsbetrieb: Salah Mirza Jeejo Aljato, Kamp-Lintfort

Binboga, Selin
Ausbildungsbetrieb: Pia Prager, Moers
Derbo, Ghasi
Ausbildungsbetrieb: Pia Prager, Moers
Gro Mehi, Jilan
Ausbildungsbetrieb: Ursula Teurer, Moers
Maai, Mohammad
Ausbildungsbetrieb: Stefano Scarteddu, Moers
Nazari, Fatemeh
Ausbildungsbetrieb: Baris Günes, Kamp-Lintfort
Shahab, Shilan
Ausbildungsbetrieb: Salah Mirza Jeejo Aljato, Kamp-Lintfort
Sheikho, Yahia
Ausbildungsbetrieb: Frank Jütten, Moers
Thomas, Ronja
Ausbildungsbetrieb: Beate Tersteegen, Moers

Folgende Prüflinge haben ebenfalls die Gesellenprüfung bestanden:

Prüfungsbester Yahia Sheikho

10 | PROFILE WESEL 4.2025 | Aus KH und Innungen



Seit Juni ist der Mutterschutz ausgeweitet und schließt Frauen, die 
eine Fehlgeburt erleiden, mit ein. Alle berufstätigen Frauen, die ein 
Baby bekommen, können Mutterschutz beanspruchen. Sie arbei-
ten dann in der Regel sechs Wochen vor und acht Wochen nach 
der Geburt nicht. Für Frauen, die eine Fehlgeburt erlitten haben, 
gelten folgende Schutzfristen:

• Ab der 13. Schwangerschaftswoche dürfen Betroffene zwei Wo-
chen lang nicht arbeiten,

• ab der 17. Woche sechs

* und ab der 20. Woche gelten acht Wochen Mutterschutz.

Während dieser Fristen dürfen Betriebe Frauen nicht beschäfti-
gen. Die Mitarbeiterinnen können Mutterschaftsgeld von ihrer 
Krankenkasse beanspruchen und erhalten einen Zuschuss vom 
Arbeitgeber. Die Leistungsdauer richtet sich nach der Schutzfrist. 
Unternehmen können diese Kosten über die Umlageversicherung 
U2 zurückholen. barmer.de/mutterschutz

Erweiterter 
Mutterschutz

Starker Schub bei betrieblicher Kran-
kenversicherung: Private Kranken-
versicherung im Aufwind

Die Private Krankenversicherung (PKV) 
bleibt auf Wachstumskurs trotz des anhal-
tend schwierigen wirtschaftlichen Klimas. 
Im Jahr 2024 stieg die Gesamtzahl der Ver-
sicherungen um 1,36 Millionen auf 39,9 
Millionen an. Damit ist fast jeder zweite 
Deutsche privat krankenversichert, ein er-
neuter Vertrauensbeweis in die Leistungsfä-
higkeit und Stabilität der PKV.

Besonders stark zeigt sich der positive Trend 
in der privaten Zusatzversicherung. Immer 
mehr Menschen nutzen private Vorsorge, 
um die Leistungen der Gesetzlichen Kran-

SIGNAL-IDUNA

Private Krankenversicherung 
im Aufwind

kenversicherung (GKV) zu ergänzen. Auch 
die Vollversicherung entwickelte sich stabil 
und verzeichnete ein Plus von 29.600 Ver-
sicherten auf insgesamt 8,74 Millionen. 
Neben dem hohen medizinischen Versor-
gungsniveau schätzen Versicherte die le-
benslange Leistungsgarantie der PKV.

Einen bemerkenswerten Zuwachs verzeich-
nete auch die betriebliche Krankenversiche-
rung (bKV). Immer mehr Arbeitgeber bie-
ten ihren Mitarbeitenden eine vollständig 
finanzierte bKV an. Die Zahl der bKV-ver-
sicherten Beschäftigten stieg um 15,8 Pro-
zent auf 2,4 Millionen im Jahr 2024.

Bei SIGNAL IDUNA blieb der Kundenbe-
stand in der Vollversicherung mit 621.300 

Personen und in der Zusatzversicherung 
mit 1,82 Millionen Personen in etwa auf 
Vorjahresniveau. Deutliches Wachstum 
verzeichnete SIGNAL IDUNA hingegen 
in der betrieblichen Krankenversicherung 
mit einem Anstieg von fast 52 Prozent auf 
knapp 70.000 versicherte Personen. Die Al-
terungsrückstellungen der privaten Kran-
kenversicherer stiegen um 3,4 Prozent auf 
rund 339 Milliarden Euro. Sie dienen dazu, 
künftige Gesundheitsleistungen im Alter 
zu finanzieren ohne künftige Generationen 
zu belasten. Die PKV unterstreicht damit 
ihren generationengerechten Beitrag zur 
Stabilität des Gesundheitssystems: Jeder 
Versicherte sorgt von Beginn an eigenver-
antwortlich für seine späteren Gesundheits-
ausgaben vor.
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Lossprechungsfeier der 
Tischler-Innung des Kreises Wesel 

Gesellenstückausstellung der Tisch-
ler, Vergabe des Designpreises „Die 
Gute Form“, Die Veranstaltung 

fand in Kooperation mit den Berufsschulen 
Moers und Dinslaken im Foyer des Berufs-
kollegs für Technik in Moers statt. Die Los-

sprechung begann um 11.00 Uhr durch die 
Eröffnung des Obermeisters der Innung, 
Herrn Dirk Jockram. Im Anschluss daran 
fand die Preisverleihung des Design Wett-
bewerbes „Die Gute Form“ statt. Seit mehr 
als 20 Jahren stellt unsere Tischler-Innung 
regelmäßig Preisträger auf Innungs-, Lan-
des- oder Bundessieger. Auch in diesem Jahr 
war die hochrangige Jury vor Ort. Im weite-
ren Verlauf der Veranstaltung übernahm der 
Lehrlingswart, Herr Christian Holtkamp, 
die feierliche Lossprechung der neuen Ge-
sellinnen und Gesellen. Dabei wurden auch 
die Prüfungsbesten besonders geehrt und die 
Gesellenbriefe offiziell überreicht. Insgesamt 
bestanden 5 Prüflinge die Gesellenprüfung 
Winter 2024/2025 erfolgreich. Im Sommer 
2025 legten 23 Prüflinge ihre Prüfung mit 
Erfolg ab.

Ausgezeichnet als Innungsbeste der Gesellenprüfung Winter 2024/2025 und Sommer 2025 wurden:

Gesellenprüfung Winter 2024/2025
Katrin Wissing, Hamminkeln
Ausbildungsbetrieb: Tischlerei Holtkamp GmbH, Hamminkeln

Gesellenprüfung Sommer 2025
Frederik Garcia, Duisburg
Ausbildungsbetrieb: Ronny Breitenfeld, Moers
Lena von Kalben, Hamminkeln
Ausbildungsbetrieb: Fingerhut Innenausbau e.K., Inhaber L. Sommer, Wesel
Laura Wenting, Voerde
Ausbildungsbetrieb: Thomas Westermann und Stefan Müller-Theisen, Dinslaken
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Nico Spickermann - Platz 1 Frederik Garcia - Platz 2

Laura Wentig - Platz 3 Nils Lerch - Belobigung Lena von Kalben - Belobigung

Zweiter Preis
Jan Schülke
Reichenberg-Weiss oHG, Neukirchen-Vluyn
Zwei verschieden große Kreise aus dem matt-
schwarzen Werkstoff Paperstone sind exzen-
trisch zu Ringen ausgenommen und durch 
V-förmig gesetzte Gewindestäbe auf Abstand 
gehalten. Elastische Schnüre durchkreuzen 
in gleicher Dicke den Luftraum und entfal-
ten ein Kräftespiel von Statik und Dynamik. 
Eine kreisförmige Lade mit geflochtener 
Mantelfläche schwenkt an einem magneti-
schen Halter unterhalb des oberen Ringes 
wie ein Satellit in die Umlaufbahn. „Exzent-
risches Gleichgewicht“ könnte das Leitmotiv 
dieser Studie sein.

Erster Preis
Nico Spickermann
Tischlerei Mölleken, Dinslaken
Ein flächiges Stahlgestell hebt den liegen-
den Korpus in die Leichte. Das 5 mm dün-
ne Material wiederholt sich im Oberboden. 
Es erscheint in der Ansicht zur Strichstärke 
reduziert und steht im Kontrast zur flä-
chigen Front. Winkeltüren flankieren den 
unterflur geführten Schubkasten. Ewine 
schmale Schiebelade dient im Schubkasten 
als Stiftablage. Sich kreuzende Diagona-
len in Wenge halbieren und überlagern die 
funktionale Dreiteilung der Front. Die ge-
staltprägende Polarität von Linie und Volu-
men zeichnet das Gesellenstück aus. 

Zweiter Preis
Frederik Garcia
Tischlerei Breitenfeld, Moers
Eine offen gezinkte Lade in Eiche mit einge-
legter verschiebbarer Platte bildet den Kor-
pus des kleinen Sekretärs. Der in der Tiefe 
überschnittene U-förmige Deckel in lackier-
ter MDF ist seitlich gelagert. Er kann zum 
Öffnen nach hinten geschwenkt und mit 
einem Stift fixiert werden. Die reduzierte 
Materialstärke des Deckels von 12 mm und 
des Korpus von 15 mm tragen auch zur op-
tischen Leichtigkeit des Möbels bei. Seitlich 
leicht ausgestellte Rahmen sind rückseitig 
mit einem Querstück verbunden und bilden 
das Gestell. Ein erfrischender Entwurf!

Dritter Preis
Laura Wenting
Werkstatt 21, Dinslaken
Schwarz durchgefärbte MDF und in Eiche fur-
nierter Plattenwerkstoff gestalten die Front des 
Sideboards als punktsymmetrisches Patchwork. 
Handwerklich hervorragend gearbeitet und 
formal durchdacht ist auch der Stauraum im 
Inneren des Korpus mit Türen, Schubkasten 
und Schiebelade angelegt. Als drittes Material 
kommt Filz für die Böden der Schubkästen ins 
Spiel. Das Stahlgestell in Plattenstärke erwei-
tert zum Vierklang und ergänzt optisch den 
Unterboden zum aufgelegten Oberboden. Eine 
sorgfältig durchkomponierte Arbeit!

Belobigung
Nils Lerch, 
SC Möbel und Innenausbau, Wesel
Das mit 150 mm sehr flache Lowboard 
bildet optisch die Basis für einen wand-
hängenden Fernsehbildschirm. Zwischen 
dem 10 mm dünnen Ober- und Unter-
boden aus schwarzer MFD vermittelt die 
über Eck konstruierte, vertikal in Zebra-
no furnierte Zarge wie ein Abstandhalter. 
Drei Schubkästen erschließen den Stau-
raum nach vorn und zu den Seiten. Ge-
stalterisch ein überzeugender Ansatz, der 
funktional im Detail noch ausbaufähig 
ist.

Belobigung
Lena von Kalben
Fingerhut Innenausbau, Wesel
Der auf Plattenstärke verdichtete 90 mm hohe 
Korpus des Schreibtisches gliedert sich asym-
metrisch in ein auf Gehrung gefügtes Volu-
men in Linoleum und einen funktionalen 
Korpus in Eiche, der an der Vorderseite mit 
dem einschlagenden Schubkasten bewusst 
den monolithischen Aufbau durchbricht: Die 
angedeutete Kreuzfuge lässt ihn unten an-
geschnitten erscheinen. Getragen von einem 
zweigeteilten Gestell aus 15/15 mm Vierkant-
stahl, ist das Gesellenstück in Farbe, Material 
und Proportion harmonisch abgestimmt.  

Jan Schülke - Platz 2
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Winter 2024 
Luis Klein-Wiele
Michael Klein-Wiele, 46499 Hamminkeln
Julian Kollasa
Holger Schmitt, 47506 Neukirchen-Vluyn
Tim Lehmann
Florian Hülsken, 46499 Hamminkeln
Justin Joe Rubin
SC Möbel und Innenausbau GmbH, 46485 Wesel
Katrin Wissing
Tischlerei Holtkamp GmbH, 46499 Hamminkeln

Sommer 2025
Larissa Sophie Buckermann
Tischlerei Holtkamp GmbH, 46499 Hamminkeln
Deniel Caliandro
Kuhlmann, 46539 Dinslaken
Quentin-Casimir Daniels
Kassel, Die Möbelwerkstatt GmbH, 47506 Neukirchen-Vluyn
Paul Diebek
Schreinermeister Furth GmbH, 47475 Kamp-Lintfort
Joscha Dierks
Bergmann, Tischlerei-Innenausbau e.K., 46485 Wesel
Pit Faßelt
Schreinerei Grewing e.K., 46514 Schermbeck
Frederik Garcia
Ronny Breitenfeld, 47445 Moers
Tom Heinz Werner Grewing
Tischlerei Temmler GmbH & Co. KG, 46514 Schermbeck
Erik Hegerring
Andreas Hardacker, 46499 Hamminkeln

Dominik Heisler
Bassfeld GmbH & Co. KG, 46535 Dinslaken
Sarah Iwan
Lacet Niederrhein GmbH, 47638 Straelen
Philipp Krohne
Bastek - Holz und Trockenbau GmbH, 46499 Hamminkeln
Marvin Krusdick
Günter Tellmann, 46499 Hamminkeln
Erin Limberg
Bassfeld GmbH & Co. KG, 46535 Dinslaken
Timon Murschall
Kadelka & Hermes GmbH, 47441 Moers
Lukas Ponek
Michael Trappmann, 46509 Xanten
Luca-Jamie Scheffler
Tobolik GmbH & Co. KG, 46562 Voerde
Maximilian Schimming
Georg Büttgen und Sascha Andre Roll, 46537 Dinslaken
Janik Schrutek
Wittmann GmbH, 47495 Rheinberg
Jan Schülke
Reichenberg - Weiss oHG, 47506 Neukirchen-Vluyn
Nico Spickermann
Bernd Mölleken, 46539 Dinslaken
Lena von Kalben
Fingerhut Innenausbau e.K., 46485 Wesel
Laura Wenting
Thomas Westermann und Stefan Müller-Theisen , 46539 Dinslaken

Ihre Tischler-Fachbetriebe und Partner

www.steinrueck.de

KOMPETENZ IN 
 BAUBESCHLÄGE!

+ KONZEPTE

Seit über 75 Jahren mit Service, Vielfalt und Tempo
Ihr starker Partner im Handwerk!

Rudolf Ostermann GmbH
Schlavenhorst 85
46395 Bocholt

T +49 (0)2871 2550-0
E verkauf.de@ostermann.eu
I  ww.ostermann.eu

www.ostermann.eu

Wer das liest ist an 
Werbung interessiert!
K O N TA K T:  S T E F A N  N E H L S E N  (0 21 37)7 93 9 9 - 0 4
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Mit Swappz das Handwerk fit 
für die Zukunft machen
Das Handwerk im Kreis Wesel steht vor 
großen Herausforderungen: Es fehlen Be-
werberinnen und Bewerber für Ausbil-
dungsplätze, Betriebsnachfolgen sind oft 
ungewiss, und junge Menschen nehmen 
regionale Betriebe kaum noch wahr. 

Gerade kleine Betriebe verfügen häufig 
nicht über die nötigen personellen Ressour-
cen, um aufwändiges Recruiting oder mo-
dernes Ausbildungsmarketing zu betreiben.

Hier setzt Swappz an – eine innovative App, 
die es Handwerksbetrieben ermöglicht, sich 
auf zeitgemäße und authentische Weise als 
attraktive Ausbildungsbetriebe zu präsen-
tieren. Mit kurzen, aufmerksamkeitsstar-
ken Videos erreichen die Unternehmen die 
Generation Z direkt auf Social-Media-Ka-
nälen und sprechen potenzielle Auszubil-
dende dort an, wo sie sich informieren und 
austauschen. 

Die wir4-Agentur für Wirtschafts- und 
Strukturförderung GmbH begleitet die 
Einführung von Swappz in der Region und 
unterstützt die Handwerksbetriebe dabei, 
die App erfolgreich zu nutzen. Die Kreis-
handwerkerschaft des Kreises Wesel för-
dert dieses Projekt aktiv, um den Mitglie-
dern praxisnahe und wirksame Lösungen 
für die Nachwuchsgewinnung an die Hand 
zu geben.

Welche Vorteile bietet 
Swappz für Ihren Betrieb?
•	 Sie erreichen Jugendliche genau dort, 
	 wo sie unterwegs sind – auf Social Media.
•	 Sie präsentieren Ihren Betrieb modern, 	
	 authentisch und sichtbar – ganz einfach 	
	 mit Ihrem Smartphone.
•	 Die Nutzung der Plattform ist kostenlos 	
	 (bis vier Mitarbeitende, danach günstige
	 Staffelpreise je nach Größe), inklusive 	
	 persönlicher Begleitung beim Einstieg.

•	 Swappz übernimmt den aktiven 
	 Vertrieb in Schulen, sodass Ihre Inhalte 	
	 direkt bei den Jugendlichen ankommen.
•	 Sie profitieren vom regionalen 
	 Know-how der wir4-Agentur.

Interessierte Betriebe sind herzlich einge-
laden, an kostenlosen Webinaren teilzu-
nehmen, in denen die Möglichkeiten von 
Swappz vorgestellt werden und Praxis-Tipps 
zur Nachwuchsgewinnung gegeben wer-
den. Das nächste Webinar findet statt am 
Dienstag, 07. Oktober 2025, von 9 bis 10 
Uhr – bequem online via Zoom.

Wie können Sie direkt 
mit Swappz starten?
Registrieren Sie sich einfach kostenlos unter 
swappz.de/auth/registration mit dem Code 
WIR4. Für individuelle Fragen oder eine 
persönliche Beratung steht das Swappz-
Team über calendly.com/frederik-swappz/
vorstellung zur Verfügung.

Das Handwerk ist das Rückgrat unserer re-
gionalen Wirtschaft – mit Swappz sichern 
Sie die Zukunft Ihres Betriebs und bleiben 
als attraktiver Arbeitgeber für junge Talente 
sichtbar.

Nachwuchs gewinnen, Nachfolge 
sichern, Sichtbarkeit erhöhen

Swappz auf einen Blick
Swappz ist eine App zur digitalen Nachwuchsgewinnung für Handwerksbetriebe – mit 
authentischen Video-Clips auf Social Media. Die Nutzung der Plattform ist kostenlos 
(bis vier Mitarbeitende, danach günstige Staffelpreise je nach Größe), inklusive persön-
licher Begleitung beim Einstieg. Die Videos können Sie ganz einfach selbst erstellen 
– mit Hilfe Ihres Smartphones.

Für wen interessant?
Kleine und mittlere Handwerksbetriebe in der wir4-Region (Moers, Kamp-Lintfort, 
Neukirchen-Vluyn und Rheinberg), die Auszubildende suchen und sich modern prä-
sentieren möchten.

Jetzt unverbindlich informieren:
Kostenloses Webinar am 07. Oktober 2025, 9–10 Uhr (im Livestream via Zoom)

Erleben Sie Swappz in Aktion Zur Webinaranmeldung:

Einfach QR-Code scannen! Einfach QR-Code scannen!



Im Heinrich-Goldberg-Saal der Spar-
kasse am Niederrhein erhielten 17 
Maler und Lackierer jetzt ihre Gesel-

lenbriefe. 

Innungsobermeister und Kreishandwerks-
meister Günter Bode sprach die jungen 
Leute aus dem gesamten Kreis Wesel von 
den Pflichten ihrer Ausbildung los: „Sie 
können stolz auf sich sein und wir sind es 
auch, sie haben vieles gelernt, Handwerker 
sein, das kann nicht jeder.“ Als Festredner 
war Weihbischof Rolf Lohmann aus Müns-

ter eigens nach Neukirchen-Vluyn gekom-
men: „Mein Großvater hat vor über 100 
Jahren einen Malerbetrieb gegründet und 
ich habe dort viel mitgeholfen und gelernt. 
Sie haben einen tollen Beruf, auch Jesus war 
Handwerker“, so der Weihbischof.
 
Günter Zeller, der stellvertretende Bürger-
meister von Neukirchen-Vluyn, Claudia 
van Dyck, die stellvertretende Bürger-
meisterin von Moers, Günter Helbig, der 
stellvertretende Landrat und Sparkas-
sen-Vorstand Bernd Zibell gratulierten den 

Junggesellinnen und Junggesellen im Bei-
sein ihrer Eltern und Liebsten. Sie betonten 
in ihren Grußworten, dass allen mit der so-
liden Ausbildung als Facharbeiter nun viele 
Türen für die berufliche Entwicklung offen 
stünden. 

Claudia van Dyck: „Das ist ein ganz wichti-
ger Meilenstein, feiern Sie und lassen sie sich 
feiern.“ Günter Helbig dankte auch allen Aus-
bildungsbetrieben des Kreises, dass sie jungen 
Menschen die Möglichkeit geben, ihre Fähig-
keiten zu entfalten.

Lossprechungsfeier der 
Maler-Innung des Kreises Wesel

noch frei
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Winter 2024/2025
Max Goldmann
Ausbildungsbetrieb: Dirk Neumann, 46539 Dinslaken
Finn Hüsken
Ausbildungsbetrieb: Klaus Hüsken und Till Kessler. 46562 Voerde
Pia Köhler
Ausb.-Betrieb: Hans Sturm GmbH & Co. KG, 47495 Rheinberg
Luis Lange
Ausbildungsbetrieb: Malerbetrieb Beckmann, 46509 Xanten

Sommer 2025
Hasan Bahcivan
Malerbetrieb Sven Schmidt GmbH, 47495 Rheinberg
Louis Beier
Dipl.-Bw. Petra Riekötter, 47495 Rheinberg
Marco Dupor
Hans Sturm GmbH & Co. KG, 47495 Rheinberg
Tobias Hoppe
Hans Sturm GmbH & Co. KG, 47495 Rheinberg

Folgende Prüflinge haben die Gesellenprüfung bestanden:
Cedric Hußmann,
Schütten Malerbetrieb GmbH, 47441 Moers
Janine Linke
Malerwerkstatt Rust GmbH, 47495 Rheinberg
Gabriel Meiss
Guido Vangenhassend, 47445 Moers
Anna Nowak
CeMa GmbH, 46485 Wesel
Mirko Peric
Malerwerkstatt Rust GmbH, 47495 Rheinberg
Kim Schmidt
Fachwerkstatt Holderberg, 47506 Neukirchen-Vluyn
Lion David Schwane
Simon Schlicht, 46509 Xanten
Dhalia Noemi Stuppy
Dirk Beier, 47475 Kamp-Lintfort
Samuel Zimmermann
Malerbetrieb Beckmann, 46509 Xanten
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Bei zahlreichen Unternehmen im Kreis Wesel 
starten derzeit junge Menschen ins Berufsleben. 

Als Auszubildende lernen sie nicht nur die fachlichen Seiten des 
jeweiligen Berufs kennen, sondern müssen auch in der Berufs-
schule bestehen und sich generell in der Arbeitswelt zurechtfin-
den. Mitunter läuft nicht alles glatt und der Erfolg der Ausbil-
dung ist bedroht. Doch es gibt Angebote zur Unterstützung.

Es gibt viele Gründe, warum es in einer betrieblichen Ausbil-
dung zu Problemen kommen kann. Manche jungen Menschen 
benötigen etwas mehr Förderung, weil schon die Noten in der 
Schule nicht die besten waren oder es Lücken in bestimmten Fä-
chern gibt. Bei anderen treten Probleme im persönlichen Umfeld 
auf, die den reibungslosen Verlauf einer Ausbildung beeinträch-
tigen können. Wichtig ist, dass für solche Fälle eine Unterstüt-
zung zur Verfügung steht: die Assistierte Ausbildung (A-sA).

Die Auszubildenden bekommen individuell angepassten För-
derunterricht und Unterstützung bei persönlichen Problemen. 
Darüber hinaus wird den ausbildenden Unter-nehmen Entlas-
tung bei der Durchführung und Organisation der Ausbildung 
angeboten. Die Assistierte Ausbildung kann auch bereits vor 
Ausbildungsbeginn zur Unterstützung der Ausbildungsauf-
nahme ansetzen. Grundsätzlich ist der Einstieg in die Assis-
tierte Ausbildung ist jederzeit möglich, und der Ablauf der Un-
terstützung kann sehr flexibel gestaltet werden und kann, falls 
gewünscht, auch ruhen.

Das Unterstützungsangebot orientiert sich am individuel-
len Förderbedarf der Auszubildenden und des Betriebes. Das 
heißt: Es ist zugeschnitten auf die persönlichen und betriebli-
chen Rahmenbedingungen. Übrigens: Eine Assistierte Ausbil-
dung kann auch in Verbindung mit einer betrieblichen Ein-
stiegsqualifizierung (EQ) genutzt werden.

Stichwort Einstiegsqualifizierung: Mit diesem sozialversiche-
rungspflichtigen Praktikum kann man bereits vor einer Aus-
bildung aktiv werden, denn es handelt sich um die Vorberei-
tung auf eine Ausbildung. Sie richtet sich an Jugendliche und 
junge Erwachsene, die sich bereits für einen konkreten Beruf 
entschieden haben. 

Im Betrieb werden sie an die entsprechenden Ausbildungsin-
halte herangeführt und können ihre Fähigkeiten unter Beweis 
stellen. Ein solches Praktikum dauert zwischen 4 und 12 Mo-
naten. Die Teilnehmenden bekommen vom Betrieb eine Ver-
gütung, die bezuschusst werden kann. Über weitere Rahmen-
bedingungen informiert der gemeinsame Arbeitgeber-Service 
der Agentur für Arbeit Wesel und des Jobcenters Kreis Wesel 
gerne.
 
Ihre Ansprechperson im Kreis 
Wesel finden Sie unter: 

www.arbeitsagentur.de/vor-ort/wesel/unternehmen/ansprech-
partner-ags-wesel. 

Telefonisch erreichen Sie uns unter 0800 45555 20 (Mo-Fr 
8-18 Uhr, gebührenfrei).

Weitere Informationen: www.arbeitsagentur.de/unternehmen/
ausbilden. 

Arbeitsagentur

Mit Erfolg durch die Ausbildung

Sie suchen Auszubildende als Fachkräfte von

morgen? Sie möchten Beschäftigte

qualifizieren?

Der gemeinsame Arbeitgeber-Service der Agentur

für Arbeit Wesel und des Jobcenters Kreis Wesel

ist Ihr Ansprechpartner!

Kontakt: 0800 45555 20 (gebührenfrei)

Wesel.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de

Publication name: Anzeige KH Profile_2021 generated: 2021-03-18T14:50:46+01:00
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Ansprechpartner für Innungsfragen

Obermeister R. Theunissen
Tel. 02801.705040

Ihre Metallbau-Fachbetriebe und Partner

Ihre Fachbetriebe „Rund um den Bau“

Ihre Dachdecker-Partner

Ihre SHK-Fachbetriebe

...finde deinen Meister!

Die Suchmaschine für regionale Innungsbetriebe
Mit uns finden Sie den Meisterbetrieb in Ihrer Nähe!

Bauunternehmung Müller GmbH & Co. KG │ Rheinberger Straße 71 │ 46519 Alpen
Tel.: 02802 / 2328 │ info@mueller-alpen.de │ www.mueller-alpen.de

 

 

Der beste Platz für 
Ihre Anzeige.
K O N TA K T:  S T E F A N  N E H L S E N  (0 21 37)7 93 9 9 - 0 4



Coletta Giltz
Gebäudeenergieberaterin (HWK)

 Gebäudeenergieberatung für Wohn- und Nichtwohngebäude (WG/NWG)

 BAFA Vor-Ort-Beratung mit individuellem Sanierungsfahrplan (iSFP)

 Beratung zu Förderungen (BAFA, KFW, Steuerbonus nach § 35c EStG) 

  Erstellung von Energieausweisen, Einzelbauteilnachweisen 
und Lüftungskonzepten   Fachplanung und Baubegleitung

 Dachsanierung

 Reparaturen

 Wärmedämmung

 Dachfenster

 Garagenabdichtung

 Dachrinne & Dachrinnenreinigung

 Terrassen- und Balkonabdichtung

 Überdachungen Dachdeckermeisterbetrieb
Inhaberin: Coletta Giltz, Dachdeckermeisterin
Maulbeerkamp 21 · 46509 Xanten

giltz-bedachungen.de

Mitglied im 
Leistungsverbund
der Dachdecker-Innung

JETZT INFORMIEREN

Telefon: 02801 9882234

Mobil: 0151 15885234

kontakt@giltz-bedachungen.de

Am Freitag, den 1. August 
2025 feierte der Xante-
ner Dachdeckerbetrieb 

Giltz Bedachungen sein 20-jähri-
ges Bestehen. Obermeister Marco 
Remy sowie der stellvertretende 
Geschäftsführer der Kreishand-
werkerschaft des Kreises Wesel, 
Christian Pünchera, überbrach-
ten persönlich die Glückwünsche 
der Dachdecker-Innung und der 
Kreishandwerkerschaft des Krei-
ses Wesel. 

Die Feierlichkeiten fanden an 
zwei Tagen auf dem Firmenge-
lände im Kreis von Familie und 
Belegschaft statt: Am Freitag 
mit Geschäftspartnern und Ver-
tretern aus dem Handwerk, am 
Samstag mit Kundinnen und 

Kunden. Neben Musik- und Un-
terhaltungsprogramm sorgte un-
ter anderem ein Bullriding-Gerät 
für Abwechslung und gute Stim-
mung.

Der Betrieb wurde im Jahr 2005 
von Coletta Giltz gegründet. An-
lass war die zunehmende Nach-
frage nach Dachdeckerarbeiten 
im Umfeld des väterlichen Unter-
nehmens „Giltz Fenster & Rollla-
den, indem der Ehemann Thomas 
Giltz als Dachdecker beschäftigt 
war. Coletta Giltz, ursprünglich 
ausgebildete Zierpflanzengärtne-
rin, sammelte zunächst praktische 
Erfahrung auf der Baustelle, be-
vor sie sich 2016 zur Meisterschu-
le anmeldete. Nach erfolgreichem 
Abschluss 2017 führt sie den 

Betrieb gemeinsam mit ihrem 
Mann.

Zum Leistungsprofil gehören 
unter anderem Steil- und Flach-
dächer, Gründächer, energetische 
Sanierungen und Photovoltaik 
sowie Dachentwässerung und 
Metallarbeiten. Die Betriebslei-
tung liegt weiterhin in den Hän-
den des Ehepaars, das sich die 
Aufgaben auf Baustelle und im 
Büro aufteilt. 

Jubiläum in Xanten gefeiert

20 Jahre Giltz Bedachungen

Coletta Giltz engagiert sich dar-
über hinaus in der Nachwuchs-
gewinnung im Landesverband 
Nordrhein, in der Dachdecke-
rinnung Wesel und ist aktiv im 
Netzwerk „Dachdeckermädelz“. 
Mit der zusätzlichen Qualifika-
tion zur Gebäudeenergieberate-
rin (HWK) betreut sie Projekte 
im Sanierungsbereich auch im 
Hinblick auf Fördermöglichkei-
ten und energetische Anforde-
rungen.
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Dann nutzen Sie das Forderungsmanagement 
der Kreishandwerkerschaft für den Kreis We-
sel
Vom kaufmännischen Mahnwesen übers 
Inkasso bis hin zum gerichtlichen Mahnver-
fahren und Zwangsvollstreckung – Einfache 
Fallübergabe an die Kreishandwerkerschaft 
des Kreises Wesel.

	 Ansprechpartnerin:
	 Doris Heiligenpahl
	 Telefon: 0281 / 962 62 12
	 E-Mail: recht@khwesel.de

Wir übernehmen für Sie:
Kunden und Geschäftspartner, die Ihre 
Rechnungen nicht zahlen, werden zunächst 

Ihre Kunden zahlen nicht?
Sie haben hohe Außenstände?

Keine Zeit für das Beitreiben?
zweimal unter Fristsetzung von jeweils 2 Wo-
chen von uns aufgefordert, Ihre Forderungen 
auszugleichen. Falls kein Zahlungseingang 
erfolgt, wird in Absprache mit Ihnen das ge-
richtliche Mahnverfahren eingeleitet, d. h. der 
Erlass eines Mahnbescheides beantragt. So-
bald uns der Vollstreckungsbescheid vorliegt, 
übernehmen wir für Sie, wiederum in Ab-
sprache mit Ihnen, die gewünschten mit der 
Zwangsvollstreckung verbundenen Maßnah-
men. Dazu gehören beispielsweise Zwangs-
vollstreckungsaufträge, Anträge auf Abgabe 
der Vermögensauskunft, Haftbefehle zur Er-
zwingung der Vermögensauskunft oder ein 
sog. Pfändungs- und Überweisungsbeschluss 
zur Lohn- und Kontenpfändung.
Falls „Widerspruch“ erhoben wird, kann das 

streitige Verfahren allerdings nicht von uns 
durchgeführt werden, da wir Sie in diesem Fall 
vor Gericht nicht vertreten dürfen. Bei einem 
nicht erfolgreichen Abschluss des Vorganges 
erheben wir keine Inkassogebühr, sondern es 
werden Ihnen nur die verauslagten Gebühren 
wie z.B. die Gerichtsgebühr zur Beantragung 
des Mahnbescheids oder die Gerichtsvollzie-
hergebühren in Rechnung gestellt.

Auch die Einholung von Auskünften beim 
Einwohnermelde- und Gewerbeamt oder die 
Anforderung von Handelsregisterauszügen 
werden von uns für Sie übernommen. So 
können Sie sicher sein, dass jede Möglichkeit 
genutzt wird, die zum Ausgleich der offen ste-
henden Forderung führt.
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Die IKK classic verbindet moderne 
Online-Services mit einer persönli-
chen Betreuung vor Ort

Für viele Handwerksbetriebe zählt vor allem 
eins: funktionierende, unkomplizierte Lö-
sungen im Alltag. Ob in der Werkstatt, auf 
der Baustelle oder im Büro, die Prozesse müs-
sen effizient sein, verlässlich und möglichst 
zeitsparend. Auch beim Thema Sozialversi-
cherung und Gesundheitsvorsorge lässt sich 
mit den richtigen digitalen Tools und einem 
persönlichen Ansprechpartner vieles vereinfa-
chen. 

Einfach digital: Bürokratie 
abbauen, Zeit sparen
Die Kommunikation mit der Krankenkasse 
muss nicht kompliziert sein. Über die mo-
derne Onlinefiliale der IKK classic lassen 
sich viele alltägliche Aufgaben in wenigen 
Klicks erledigen: Krankmeldungen hochla-

den, Mitgliedsbescheinigungen abrufen oder 
Bonusprogramme digital verwalten, jederzeit, 
mobil per App oder am PC. Das spart nicht 
nur Papier, sondern vor allem Zeit. Auch für 
Handwerksbetriebe bedeutet das: Mehr Effi-
zienz, weniger Bürokratie und ein verlässli-
cher Gesundheitspartner an der Seite – digital 
und persönlich.

„Hand.Werk.“-Newsletter: Relevante 
Infos direkt ins Postfach
Wichtige Informationen zu filtern kostet Zeit. 
Der KI-gestützte Newsletter der IKK classic 
übernimmt genau das: Er kombiniert aktuelle 
Inhalte aus etablierten Handwerksmedien mit 
Gesundheitswissen und Weiterbildungsange-
boten – zugeschnitten auf den betrieblichen 
Alltag. So gelangen relevante Informationen 
ohne Umwege direkt zur Geschäftsführung 
oder in die Personalabteilung. Ein klarer Vor-
teil im hektischen Tagesgeschäft.
Onlineseminare für 

Arbeitgeber im Handwerk
Ob Sozialversicherungsrecht, Mitarbeiter-
bindung oder Betriebliche Gesundheitsför-
derung: Onlineseminare bieten praxisnahes 
Wissen, kompakt und gut verständlich auf-
bereitet. Ideal für Betriebe, die trotz voller 
Auftragsbücher auf dem Laufenden bleiben 
wollen. Das spart nicht nur Anreisezeiten, 
sondern ermöglicht auch eine flexible Integra-
tion in den Arbeitsalltag.

Digital – und trotzdem persönlich betreut
So hilfreich digitale Angebote sind: Manch-
mal braucht es das direkte Gespräch. Deshalb 
bleibt die persönliche Beratung weiterhin ein 
wichtiger Teil eines guten Kundenservice. Vor 
Ort, regional verankert und mit Ansprech-
partnern, die die Anforderungen des Hand-
werks kennen. Die IKK classic bleibt auch in 
Zeiten der Digitalisierung verbindlich und 
nah:
www.ikk-classic.de/kontakt

Digital. Regional. Persönlich – 
Die Krankenkasse für das Handwerk.



Was Unternehmen beim Betrieb-
lichen Eingliederungsmanage-
ment beachten müssen 

Wenn Mitarbeitende länger erkranken, 
ist die Rückkehr in den Arbeitsalltag oft 
mit vielen Fragen verbunden – sowohl für 
die Betroffenen als auch für die Arbeit-
geber. 

Das Betriebliche Eingliederungsma-
nagement (BEM) ist dabei ein wichtiges 
Instrument, um gesundheitlich ange-
schlagene Beschäftigte nachhaltig zu un-
terstützen und gleichzeitig Fachkräfte im 
Unternehmen zu halten.

Was ist das BEM?
Das BEM ist eine gesetzlich vorgeschrie-
bene Maßnahme (§ 167 Abs. 2 SGB 
IX), die greift, wenn eine Mitarbeiterin 
innerhalb eines Jahres länger als sechs 
Wochen ununterbrochen oder wiederholt 
arbeitsunfähig ist. Ziel ist es, gemeinsam 
Wege zu finden, wie die Arbeitsfähigkeit 
dauerhaft erhalten oder wiederhergestellt 
werden kann – idealerweise ohne eine 
Gefährdung der Gesundheit.

Voraussetzungen und Ablauf
Ein BEM ist freiwillig, setzt aber das Ange-
bot durch den Arbeitgeber voraus. Der Ab-
lauf kann je nach Unternehmen variieren, 
sollte aber folgende Punkte enthalten:

Einladung und Aufklärung
Der Arbeitgeber lädt die betroffene Person 
schriftlich zum BEM-Gespräch ein und 
informiert über Ziele, Ablauf und Daten-
schutz.

Gesprächsführung und Beteiligte
Neben der betroffenen Person können in-
terne oder externe BEM-Beauftragte, die 
Schwerbehindertenvertretung (falls vorhan-
den), Betriebsrat und ggf. Betriebsärzt*in-
nen einbezogen werden – immer nur mit 
Zustimmung der betroffenen Person.

Analyse der Ursachen
Gemeinsam wird analysiert, welche gesund-
heitlichen oder organisatorischen Faktoren 
zur Arbeitsunfähigkeit geführt haben.

Maßnahmenplanung
Konkrete Vorschläge werden erarbeitet, z.B. 
technische Hilfsmittel, Anpassung des Ar-

beitsplatzes, Änderung der Arbeitszeiten oder 
stufenweise Wiedereingliederung.

Dokumentation und 
Nachverfolgung:
Alle Schritte und Vereinbarungen sollten 
dokumentiert und bei Bedarf überprüft 
bzw. angepasst werden.

Erfolgsfaktoren
Vertrauen und Transparenz: Offenheit auf 
beiden Seiten ist entscheidend.

Individuelle Lösungen
Keine Standardrezepte – jeder Fall ist ein-
zigartig.

Beteiligung aller 
relevanten Akteure
Besonders wichtig bei komplexen Fällen.

Fazit
Ein gut umgesetztes BEM zeigt: Das Unter-
nehmen nimmt Verantwortung wahr – für die 
Gesundheit seiner Mitarbeitenden und für eine 
nachhaltige Personalpolitik. Es trägt dazu bei, 
Fehlzeiten zu reduzieren, Motivation zu stärken 
und Fachkräfte langfristig zu binden.

Erfolgreich zurück an 
den Arbeitsplatz 

die Innung Für Sanitär-Heizung-Klima des Kreises Wesel trauert um ihr die Innung Für Sanitär-Heizung-Klima des Kreises Wesel trauert um ihr 
verstorbenes Mitglied.verstorbenes Mitglied.

Seiner Familie, Angehörigen und Freunden gelten unser aufrichtiges Mitgefühl. Seiner Familie, Angehörigen und Freunden gelten unser aufrichtiges Mitgefühl. 
Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren.Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Gas- und Wasserinstallateurmeister - Zentralheizungs- und Lüftungsbauermeister

Volker Fischer
* 7. April 1944  † 8. Juli 2025

Kondolenzanschrift: Bestattungshaus van Stiphout - Trauerhaus Monika Fischer - Niederrheinallee 127 - 47506 Neukirchen-Vluyn

Volker Fischer war über viele Jahrzehnte ein engagiertes Mitglied der Innung Sanitär-Heizung-Klima Kreis Wesel. Er setzte sich mit viel Tatkraft 
im Vorstand, als Fachgruppenleiter und stellvertretender Lehrlingswart für die Belange unseres Handwerks ein. Besonders hervorzuheben ist 

sein über 25-jähriger Einsatz im Gesellenprüfungsausschuss, den er mit Fachkenntnis, Verlässlichkeit und Herzblut mitgestaltet hat.
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Kiel

Neuenhagen

Bitterfeld

Pulheim

Wusterhausen Eberswalde

Storkow

Eisenhüttenstadt

Wittenberg
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Chemnitz

Leuna

Karlsfeld

Siegen
Gummersbach

Solingen

Erkrath

Moers

Neuruppin

Schwedt
Bremen

Viersen

Erkelenz

Aachen

Mönchengladbach

Seevetal

ETL PAUL SCHLEGEL GMBH

Am Schürmannshütt 30/o
47441 Moers

Tel    02841 93108-10
Fax   02841 93108-11
Mail  etl-moers@schlegel-gruppe.de

Ihr Elektrofachgroßhandel  
für Industrie und Handwerk
www.schlegel-gruppe.de

SCHLEGEL GRUPPE 
FINDLER | LANGE | SARX | SCHLEGEL

ELEKTROFACHGROSSHANDEL

Ihre Elektro-Fachbetriebe und Partner

Ihre Fachbetriebe der KFZ-Innung Niederrhein




